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Telegraphische Depeschen
Berlin 10 November Sr Maj Glattdecks Kor
Nymphe 9 Geschütze Kommandant Korvetten Kapi

A Sättig ist am 9 Oktober c in Rio de Janeiro Sr
j Panzer Korvette Hansa 8 Geschütze Kommandant

Wetten Kapitän Heusner am 6 November c in Plymouth
itziroffen An Bord Alles wohl

Sr Maj Panzer Korvette Sachsen 6 Geschütze ist
AS November c und Sr Maj Panzer Fregatte Pren

K Geschütze am 9 November c in Kiel außer Dienst
llt

Wiesbaden 9 November Se Majestät der Kaiser
ichute Nachmittag 4 Uhr 10 Minuten im besten Wohl
A hier eingetroffen Allerhöchstderselbe fuhr im offenen

eil durch die prachtvoll geschmückten Straßen der Stadt
lchen sämmtliche hiesige Vereine die Schulen und die
zaruisornrenden Truppen Spalier bildeten Se Ma
omrde überall von der Bevölkerung mit den freudig

Zurufen begrüßt

Kopenhagen 9 November Im Folkething hat der
Minister eine Vorlage eingebracht betreffend eine der
St Croix bis zum 31 Dezember 1880 zinsfrei zu

Hrende Anleihe von 1200000 Kronen sowie die Be
sitzung eines vermehrten Staatszuschusses an die dortige
Maklerei

Wien 9 November Meldungen der Polit Korresp
Ä Athen vom 9 d Comuuduros kündigte in der Kam
l die Absicht an das Ministerille Projekt wegen Bildung
N starken Armeereserve mit den Anschauungen der Oppo

über die Organisirnng einer eventuell zu Kriegsdiensten
Wehenden Nationalgarde zu kombiniren Die Kam

I erlangte die Vorlegung aller auf die Insurrektion in
kischen Grenzprovinzen bezüglichen geheimen Aktenstücke

s Bukarest Die militärische Besitzergreifung der
iklidscha soll unter dem Kommando des Generals Angho
i im Laufe der nächsten Woche erfolgen

Die Polit Korresp bezeichnet die Nachricht eines
ßchen Blattes über ein angebliches Abkommen zwischen
tzmd und Oesterreich in Betreff der Räumung des tür
Äi Gebietes von Seiten der russischen Truppen als nn
Met Ebenso erklärt die genannte Korrespondenz auf
Md ihr aus Petersburg zugegangener Mittheilungen von
tz alle umlaufenden ungünstigen Gerüchte über den Ge
Heitszustand des Kaisers von Rußland für absolut unwahr
Mm 10 November Wie von den Zeitungen aus

MM von gestern gemeldet wird hat eine Deputation
G dem Oberkommandanten eine Adresse an den

chr überreicht worin um die Annexion Bosniens und
1 Herzegowina durch Oesterreich Ungarn um die Ausscheid
q dieser Länder aus der religiösen Jurisdiktion des

Scheik ul Islam und um die Organisirung einer selbständi
gen muhamedanifchen Kirchenbehörde für Bosnien und die
Herzegowina ferner um die Auflösung der konfessionellen
Schulen dagegen um die Errichtung von Volksschulen end
lich um die Gewährung einer Amnestie gebeten wird Die
Adresse ist von 59 der reichsten und zuverlässigsten der
Mnhamedaner von Serajewo unterzeichnet Auf die von
Murtai Beg bei Ueberreichung der Adresse an den Ober
kommandanten Philippowich gerichtete Ansprache erwiederte
Letzterer er sei durch die Adresse um so mehr erfreut weil
dieselbe aus der eigenen Initiative der Mnhamedaner her
vorgegangen sei Die Amnestie sei bereits bewilligt

Pest 9 November Der Präsident der ungarischen
Delegation Szlavy verlas in der heute stattgehabten Kon
ferenz der ungarischen Delegirten den Text der Ansprache
welche er bei dem morgenden Empfang der Delegation an
den Kaiser richten will Nach der Pester Korresp be
rührt diese Rede die Frage des berliner Mandates würdigt
die tapfere Haltung der Armee und die durch den Feldzug
errungenen Erfolge und drückt die Bereitwilligkeit der De
legation aus Alles zu thun was die Großmachtstellung der
Monarchie erfordere und was die materielle Kraft des Lan
des gestatte Ferner wird die Nothwendigkeit betont daß
die Delegation die Details der Okkupation und den durch
dieselbe zu erreichenden Endzweck kennen lerne und daran
eine Beleuchtung der finanziellen Gesichtspunkte geknüpft
Endlich wird den Gefühlen der Loyalität und Huldigung
gegen den Kaiser Ausdruck gegeben Die Ansprache wurde
von der Konferenz mit großem Beifall aufgenommen

Pest 10 November Der Kaiser empfing heute
Mittag die österreichische Delegation Der Präsident der
selben Gras Coronini hielt eine Ansprache an den Kaiser
in welcher er unter dem Ausdrucke der Treue und der
Ergebenheit versicherte daß die österreichische Delegation
auch diesmal nur ein getreuer Dolmetscher der Gesinnungen
ihrer Vollmachtgeber sein werde wenn sie bei der Bera
thung und Beschlußfassung über die ihr zugekommenen oder
noch zukommenden Vorlagen der gemeinsamen Regierung
durchdrungen von dem Ernste des Augenblicks und in der
Sorge für die Wohlfahrt die Ehre und die Machtstellung
der Monarchie die in deren Interessen gestellten Forde
rungen mit den Rücksichten in Einklang zu bringen bestrebt
sein werde welche sie auf die Finanzlage des Staates und
die wirthschaftlichen Bedrängnisse der Bewohner zu nehmen
die Pflicht habe In seiner Erwiderung dankte der
Kaiser für die Versicherung der loyalen Ergebenheit und
erinnerte an die ernsten Verhältnisse unter welchen die
Delegation zuletzt versammelt gewesen war Die Ereignisse
im Oriente waren damals in eine entscheidende Phase ge
treten Man stand an der Schwelle des Kongresses welcher

die Resultate des Krieges mit den Forderungen des euro
päischen Gleichgewichtes und mit den nahe berührten In
teressen der Monarchie in Einklang bringen sollte Da
mals wurden der Regierung mit dankenswertem Patrio
tismus die Mittel bewilligt welche dieselbe in den Stand
setzten nach beiden Seiten hin ihren Einfluß aus dem
Kongresse und nach demselben erfolgreich zur Geltung zu
bringen Der Kaiser sprach sodann seine Befriedigung
darüber aus daß es dem Kongresse gelungen sei die emi
nente Gefahr eines europäischen Krieges zu beschwören
Der berliner Friede habe einen neuen Zustand in den
Balkanländern geschaffen seine konsequente allseitige Durch
führung für welche die Regierung des Kaisers mit aller
Vertragstreue eintreten werde sei geeignet die Wiederkehr
von Gefahren die den Frieden Europas und die Interessen
Oesterreichs bedrohten wirksam zu verhindern Zur Errei
chung dieses Zieles haben die in Berlin versammelten
Mächte beschlossen daß die Okkupation und Administration
Bosniens und der Herzegowina Oesterreich Ungarn über
tragen werde Er der Kaiser habe diese Aufgabe über
nommen und bedauere daß bei der tiefen Zerrüttung der
inneren Verhältnisse jener Länder es nicht möglich war die
Okkupation friedlich durchzuführen Der Widerstand den
anarchische Elemente den wohlwollenden Absichten Oester
reichs entgegensetzten sei durch die Tapferkeit der braven
Truppen in kurzer Zeit gewichen Die aus der allgemei
nen Wehrpflicht hervorgegangene Armee habe bei dieser
Gelegenheit die Probe ihrer Tüchtigkeit glänzend bestanden
wozu der Kaiser die Delegirten beglückwünscht Die rasche
durchgreifende Lösung der militärischen Aufgabe habe die
Bevölkerung Bosniens und der Herzegowina von dem Ter
rorismus der Aufwiegler befreit und es dem Kaiser mög
lich gemacht die Rückberufuug eines beträchtlichen Theiles
der Okkupationstruppen anzuordnen Es werde nun das
ernste Bestreben der Regierung sein die Opfer welche die
Durchführung der Aufgabe erheische mit der finanziellen
Lage der Monarchie in Einklang zu bringen um den Ein
tritt des Momentes thunlichst zu beschleunigen in welchem
die Verwaltung Bosniens und der Herzegowina aus den
Mitteln dieser Länder selbst bestritten werden können Die
Hoffnung daß dies gelingen werde erscheine um so begrün
deter als die Beziehungen Oesterreichs zu allen Mächten
die besten seien Es seien schwere Opfer welche von den
Delegationen verlangt würden große historische Ereignisse
seien mit nicht gewöhnlichen Anforderungen an die Mo
narchie herangetreten Der Kaiser hege das Vertrauen
daß der Patriotismus seiner Völker und die Einsicht ihrer
Vertreter hinter der Größe des geschichtlichen Momentes
nicht zurückbleiben werde daß die Delegirten ihre Bemü
hungen mit denen der Regierung vereinigen werde damit
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Nach den Berichten eines Augenzeugen
Fortsetzung

N ist kaum glaublich aber es steht aktenmäßig fest
Thiers und sein Minister Ponyer Qnertier drei

P und drei Nächte brauchten um den Vertreter der
Herrn v Lisa der mit Gefahr seines Lebens mit
i Paß die Vorposten der Kommune zweimal passiren

K endlich die verlangte Jdemnität zu geben Anstatt
Männern zu danken daß sie trotz täglicher Todes
mit unerschütterlichem Muthe auf ihrem Posten ver

und daß sie mit skrupulösester Gewissenhaftigkeit
Schritt thun wollten der das Vermögen so vieler

schädigen konnte empfing man den Bevollmäch
A mit Zögern und Mißtrauen und mit einem geradezu
tzmflichen Bedenken

Mittlerweile hatte die Kommune einen Wohlfahrts
W konstituirt gegen welchen die ganze sogenannte

tät unter ihr Beslay und Jourde energisch prote
j hatte Jourde that sogar noch mehr Er reichte

Entlassung ein die er damit motivirte daß neben
l Wohlfahrtsausschuß für sein selbständiges Handeln

1 Platz mehr sei Ohne Selbständigkeit sei aber seine
ille nach seiner Auffassung nicht haltbar Als dann

spöttisch meinte die Bank würde sicherlich noch
Million hergeben bewies Jourde dem Centralcomite

MWscher und klarer Rede daß die Bank ihre einzige
sei und daß jeder Gewaltschritt gegen dieselbe ver
ihren eigenen Untergang zur Folge haben würde
man die Bank in die Lage nicht mehr zahlen zu
so werde Hungersnoth und äußerstes Elend unter

Bevölkerung die sichere Folge sein

Diese Rede machte auf das Comits einen derartigen
klick daß Jourde fast einstimmig gebeten wurde im
M zu bleiben und zwar mit dem Versprechen daß er
Wohlfahrtsausschuß als selbständige Behörde bei

sein solle Man fühlte daß man seiner nicht
könne

Inzwischen rückten die Regierungstruppen weiter vor
und Rouland der Gouverneur der Bank bemühte sich aus s
Neue Thiers davon zu überzeugen daß er mit einem
schnellen Angriff sich in Besitz der schlecht bewachten von
bestochenen Officieren der Kommune besetzten Enceinte setzen

müsse Aber Thiers blieb sich treu er ließ die kostbare
Zeit verstreichen und opferte so Tausende von braven fran
zösischen Soldaten

Die Stimmung gegen die Economistes, wie die
Minorität im Comite der Kommune sich nannte verdüsterte
sich täglich mehr und mehr und der Vorschlag tauchte
immer häufiger auf sich Beslay s zu entledigen und einen
Delegirten aus dem Kern der Kommune zu installiren
Das wäre natürlich mit einer Erstürmung und Plünderung
der Bank gleichbedeutend gewesen

Da war es wieder Rouland der mit seinem Finanz
genie einen Rettungsweg aus diesem Dilemma zeigte

Im Depot der Bank befanden sich 367 Millionen
Werthe der verschiedensten Art an welchen beinahe alle Na
tionen Europas und Amerikas participirten Die Summe
war bedeutend genug um die verschiedenen Regierungen
aufzufordern das Eigenthum ihrer Unterthanen zu schützen
und die Bank von Frankreich unter internationalen Schutz
zu stellen Aber auch dieser kluge und sachgemäße Vorschlag
scheiterte an der Unentfchlossenheit und Kopflosigkeit des
Herrn Thiers

Die wiederholten Eingaben wurden einfach aä aetg
gelegt

In diese Zeit fällt eine heitere Episode welche das
traurige Stillleben der Bank auf einige Zeit unterbrach und
selbst dem ernsten Marquis jedesmal ein Lächeln entlockte
wenn er sie erzählte

Eines Tagcs nämlich verlangte Herr Jourde eine
Audienz welche ihm der Marquis im Beisein der Herren
Denier und DavMer gewährte Hier entwickelte Jourde
ein neues Finanzfhstem welches die Einnahmen der Stadt
Paris um 50 Millionen erhöhen sollte ein System welches
von solchem Unsinn strotzte daß selbst diesen Herren schwin
delte Als das eisige Schweigen der Finanzmänner ihn
wohl über ihre Ansichten hinreichend aufgeklärt hatte fuhr

er mit trauriger Stimme fort und verlangte plötzlich zehn
Millionen Francs zahlbar binnen zehn Tagen

Dieser Uebergang von der wildesten theoretischen Phan
tasie in das praktische Gebiet des Zahlens hatte etwas so
Komisches daß die drei Herren in ein lautes Gelächter aus
brachen Der Marquis erklärte zwar daß die Bank nach
dem man sie im Juli 1870 der meisten Barbestände
beraubt habe ein solches Darlehen nicht leisten könne aber
nach langem Handeln bewilligte er ihm endlich vier Millio
nen Francs auf 10 Tage

Die finanzielle Lage der Kommune war allerdings
ziemlich trübe überall fehlte es an Geld und Herr Jourde
der es schaffen sollte hatte keine andere Quelle mehr als
die Bank Aber Raoul Rigault war der parlamentarischen
Verhandlungen mit den Bankleitern überdrüssig Er plante
einen Gewaltstreich der ihm das Institut in die Hände
liefern sollte

Zu diesem Zwecke beauftragte er einen Major einen
ehemaligen Zeichenlehrer an der Spitze eines Bataillons sich
nach der Bank zu begeben und unter dem Vorwande dort
nach Waffen zu suchen die Besatzung der Bank zu entwaff
nen und die Gebäude zu besetzen

Aber es irrt der Mensch so lang er strebt
Lemoussu der zu diesem Geschäft delegirte Adjutant

des Wohlfahrtsausschusses war ein durchaus unbedeutender
Mensch und einer so heiklen Aufgabe keineswegs gewachsen
Die Bank war natürlich gewarnt und als er erschien fand
er die Thore geschlossen Auf dem Hofe empfing ihn der
Marquis während man seinem Bataillon dessen Comman
deur stark betrunken war die Thorflügel vor der Nase zu
schlug Dem Delegirten entfiel der Muth er wurde blaß
und sogar höflich als er mit unsicherer Stimme sein An
liegen vorbrachte Der Marquis ließ sich seine Vollmacht
zeigen und erwiderte dann ebenfalls sehr höflich daß der
einzige Mann der solche Forschungen in der Bank anzu
stellen die Befugniß habe der Delegirte Beslay sei Er sei
bereit denselben sofort zu benachrichtigen Herr Lemoussu
möge in einer Stunde wiederkommen Dieser empfahl sich
eiligst

Indessen war Beslay von diesen Vorgängen unterrichtet



das begonnene Werk zur Erhaltung des europäischen Frie
dens zum Wohle und Ruhme der Monarchie zur Konfo
lidirung ihrer inneren und äußeren Verhältnisse einem
glücklichen Ende zugeführt werde

Paris 9 November Gegenüber den von der Times
vorbreileien Räch ich en über eine Unpäßlichkeit des Kaisers
Alexander wird seitens Des hiesigen russischen Botschafters
Furien Orloff mitgeiheilt in den ihm aus Livadia zuge
gangenen Nactir ten werte Nickis von einem Unwohlsein
d Z Kaisers erwähnt Die Nachrichten der Times seien
demnach erfmiem

Paris 10 November Das große Syndikat für die
s g eMuiwe 105 Väuionen Schuld ist gestern in dem
Comptoir o Escompte zusammengetreten und hat die Ver
längerung des Vertrages in Betreff der für Egypten kontra
hirten Pfandschulv beschlossen Der Vertrag wurde darauf
vom Vorsitzenden des Comptoir d Escompte und einem Ver
treter Wchon s unterzeichnet Nach dem gedachten Vertrag
gesteht ras Syndikat der egyptifchen Regierung einen Zah
lungsaufschub von 15 Monaten zu innerhalb deren die Rück
zahlung in zwei Terminen zu bewirken ist Andererseits
bewilligt die egyptische Regierung dem Syndikate einen Er
gänzungsbetrag durch welchen die Differenz zwischen dem
augenblicklichen Werthe der Pfandobjekte und dem börsen
mäßigen Course der Forderung ausgeglichen wird Das
Syndikat erhält das Optionsrecht auf 229 000 Titres der
unistzirten Schuld welche einen Theil dieser Pfandobjekte
bilden zu Coursen welche zwischen 300 und 350 festgesetzt
werden Außerdem wurde noch festgestellt daß der Osäit
konoiör diejenigen 141000 Titres der unistzirten Schuld
nicht zediren darf welche er zu einem Course besitzt der
niedriger ist als diejenigen Course zu welchen der Vorkauf
durch das Syndikat erfolgt

Die Agence Havas meldet aus Beyrut daß der
Vermittelung des französischen Generalkonsuls Tricou die
Ausgleichung der zwischen dem Generalgouverneur des
Libanon Vilajets Rustem Pascha und dem Klerus des Liba
non bestandenen Mißhelligkeiten gelungen sei Der General
gouverneur habe zu der Rückkehr des Bischofs Bistani seine
Genehmigung ertheilt der Bischof sei in der Bai von
Dschuneh gelandet und werde vorläufig in der Provinz
Kesrnan seinen Aufenthalt nehmen

London 10 November Dem Observer zufolge
wurde bei der jüngsten Anwesenheit des egyptifchen Finanz
ministers Wilson in Paris ein Vertrag mit dem Credit
foncier und dem französischen Syndikat abgeschlossen in
welchem sich diese verpflichteten ihren Besitz an egyptischen
Werthpapieren nicht an den Markt zu bringen und zwar
während eines Zeitraums der ausreichend lang bemessen
sei um inzwischen einer Belebung des egyptischen Kredites
und der Entwickelung der neuen Aoministration Zeit zu lassen

London 10 November Bei dem gestrigen Lord
mayorsbanket in Guildhall berührte Lord Beaconsfield in
seiner Rede zunächst die indische Frage und hob hervor daß

ein Einfall in Indien von der Nord und Westgrenze
physisch unausführbar sei Indessen könnten England dort
leicht Verlegenheiten bereitet werden Als es sich darum
handelte derartige Jnkonvenienzen zu beseitigen seien Um
stände eingetreten welche die ernsteste Erwägung erfordert
hätten Man habe sich entschlossen hiermit wenn möglich
ein Ende zu machen und die erforderlichen Maßregeln dazu
ergriffen Wenn dieselben zur vollen Ausführung gelangt
seien so würd dieser Theil der Grenze aufhören eine
Quelle der Beunruhigung zu sein es sei zu hoffen daß
man alsdann in guten Beziehungen mit den nächsten Nach
baren würde leben können und vielleicht sei die Stunde
nicht fern wo dies möglich sei Der Premier kam sodann
auf die mit der Pforte wegen der Abtretung von Ehpern
abgeschlossene Konvention und hob hervor daß in Folge der
selben das Enphratthal sich in den Händen eines Alliirten
befinde welchem England seinen Beistand aus unmittelbarer
Nähe leisten könne England werde so in der von ihm ver
folgten Politik die verhängnißvolle Suprematie eines einzigen
Staates verhindern können Die Ergebnisse des berliner
Kongresses hätten dem Sultan die Unabhängigkeit seiner
Hauptstadt und die unbezwingbare Kontrole der Dardanellen
gesicherte Was die Nichtanssührnng des berliner Vertrages
betreffe so sei nun die der Türkei für die Vertragsaus
führung vorgeschriebene Zeit verstrichen alle wichtigen
Bestimmungen des berliner Vertrages aber seien auf dem
Wege der Erfüllung Die Insinuation daß irgend eine
Macht der vollständigen Ausführung des berliner Vertrages
sich entziehen wolle müsse er entschieden zurückweisen Die
englische Regierung sei entschlossen auf der buchstäblichen
Ausführung des Vertrages zu bestehen sie werde wenn
nothwendig an das englische Volk appelliren um den
Vertrag mit aller Energie und unter Benutzung aller ihrer
Hilfsquellen aufrecht zu erhalten Die politische Lage sei
gegenwärtig gewiß eine ernste aber keine gefahrvolle Wenn
die englische Bevölkerung würdig bleibe ihrer Vorfahren
werde dos Reich niemals eine Minderung seiner politischen
Stellung erleiden

worden und schnaubend vor Wuth über diese Anmaßung
seines politischen Gegners Rigault eilte er herbei

Wer hat den Befehl überbracht schrie Beslay schon
vom Wagen aus Lemouffu Wie kann ein Bretagner
sich zu solchem Auftrag hergeben Was sollen alle diese
Soldaten hier fuhr er dann den mittlerweile erschienenen
Kommissar an Kein Einziger wird die Bank betreten
dafür bin ich da I Mit solchen Dummheiten beunruhigt
man Handel und Wandel und schädigt den Kredit Die
Bank ist unantastbar Daß sie keine Waffen und keine
Anhänger der Verfailler verbirgt dafür bin ich ganz allein
haftbar Rigault hat hier gar nichts zu verfügen sondern
wenn er etwas will hat er sich an mich zu wenden

Damit stürmte er vor Aerger zitternd in der einen
Hand einen Revolver in der anderen seine breite goldge
stickte Schärpe das Zeichen seiner Würde tragend auf die

Straße hinaus Forts folgt

Petersburg 9 November Auf Grund der kaiser
lichen Verordnung vom 10 Februar macht die Reichsbank
bekannt daß am 13 November c die dritte Serie der
4prozent Schatzbons im Betrage von 50 Millionen Rubel
emittirt werden wird Die Emission erfolgt wie früher in
Stücken zu 1000 und 5000 Rubel Die Amortisation be
ginnt am 13 Mai 1879

Petersburg 10 November Hiesige amtliche Kreise
bezeichnen es als evident indem sie jede anderweitige Be
hauptung widerlegen daß Rußland lediglich auf dem Boden
deS berliner Vertrags allen Vorkommnissen in der Türkei
gegenüber zu verharren habe Dem entspricht in der vollsten
und korrektesten Weise das Verhalten des diesseitigen Bot
schafters in Konstantinopel des Fürsten Lobanoff Verlange
er einerseits von der Pforte die pünktliche Erfüllung der in
Berlin übernommenen Verpflichtungen für welche sich die
Macht der türkischen Regrernng nicht immer ausreichend
zeigt so weiß er sich andererseits auch gebunden was an
ihm ist von aller Unruhstiftung in Macedonien abzumahnen
Weder die Pforte noch irgend eine andere Macht wird die
Korrektheit der Haltung des Fürsten Lobanoff in Konstan
tmopel bestreiten können Im Uebrigen ist es außer Frage
daß man hier eine Verständigung mit England sowohl in
Europa wie in Asien lebhast wünscht Die im eigenen Lande
nicht durchdringende Autorität der türkischen Regierung macht
diese Verständigung für Europa vielfach wünfchenswerth in
Asien gilt es durch Verständigung den Einfluß beider Mächte
in diesem Welttheil zu erhalten ihm für beide konvenable
Grenzlinien zu ziehen und die asiatischen Stämme nicht zu
einer Erhebung aufzureizen

Rom 8 November Das Journal Capitale meldet
vorgestern sei zwischen der italienischen und der französischen
Regierung in Paris eine Konvention unterzeichnet worden
welche den ersten Schritt zur Abschaffung des Zwangscourses
bilden solle Italien verpflichte sich durch diese Konvention
Papiergeldzeichen die auf einen geringeren Betrag als 5 Lire
lauten aufzulassen und aus der Bank von Frankreich 100 Mil
lionen italienischen Silbergeldes zu entnehmen das sich in
den Kassen dieser Bank befindet Dieses Silbergeld würde
in Italien in Umlauf gesetzt und von dem Verkehre in den
übrigen Staaten des Münzvereins ausgeschlossen werden

Rom 9 November Der Deputirte Pessina hat nun
mehr definitiv das Ministerium des Ackerbaues und des
Handels angenommen

New Nork 8 November Nach den bis jetzt vor
liegenden Wahlergebnissen würde das Repräsentantenhaus
künftig aus 133 Republikanern 148 Demokraten und 11
Mitgliedern der Greenbackpartei bestehen die demokratische
Mehrheit kann indeß durch die Wahlergebnisse über welche
noch zuverlässige Nachrichten fehlen einen weiteren Zuwachs
erfahren

Berlin 9 November
Unter den Vorlagen für den Landtag die bis jetzt

namhaft gemacht sind vermißt man noch die größeren Vor
lagen welche aus dem laudwirthschaftlichen Ministerium
erwartet wurden Thatsächlich fanden im Spätsommer
zwischen den Kommissaren der Ministerien für Finanzen
für Handel und für Landwirthschaft Konferenzen über Vor
lagen statt welche im landwirthfchaftlichen Ministerium
entworfen waren und die Bildung laudwirthschaftlicher
Kreditinstitute für Bewässerungszwecke c zum Gegenstande
hatten Diese Angelegenheit ist erheblichen Schwierigkeiten
begegnet doch soll dieselbe dem Vernehmen nach noch nicht
gänzlich aufgegeben sein Dagegen ist von der seit Jahren
geplanten Kodifikation des Wasserrechts wohl Abstand
genommen eben so hören wir mit Bestimmtheit daß Vor
lagen bezüglich des Jagdrechts nach keiner Richtung hin zu
erwarten sind

Eine Enthüllung des Manchester Guardian
verursacht in England Sensation Das gewöhnlich gut
unterrrichtete Blatt erfährt daß ehe die Kongreßbevollmäch
tigten Berlin verließen Lord Beaconsfield und Graf
Andrassy einen Vertrag unterzeichneten welcher bestimmt
daß wenn Rußland nach dem Mai 1879 auf türkischem
Gebiet zu bleiben versuchen sollte England und Oester
reich aus den vollständigen Truppenrückzug bestehen würden
Wenn Rußland einwende daß die Türkei wegen des er
regten Zustandes Rumeliens außer Stande sei die Christen
zu schützen würden England und Oesterreich gemischte Gar
nisonen zur Ablösung der russischen Truppen liefern Der
Vertrags Text wurde Rußland mitgetheilt Der Pariser
Korrespondent des Standard erklärt auf das Bestimm
teste daß Pourparlers stattfänden bezüglich des Vorschlages
einer Konferenz zur Revision des berliner Vertrages und
fügt hinzu daß die Idee wahrscheinlich in Berlin oder Wien
ausgebrütet jedenfalls aber nicht durch England oder Frank
reich angeregt sei Der Standard schreibt Die äugen
blickliche Lage im Orient stellt einen ehrenvollen Frieden
worauf wir übereilter Weise so stolz gewesen sehr in Frage
Der Frieden hat eine Form angenommen welche ihn vsm
Krieg kaum noch unterscheiden laßt Was unsere Ehre an
geht so müssen wir erst für dieselbe einstehen Der Regie
ruug kauu höchstens der Vorwurf gemacht werden daß sie
den Frieden zu eifrig verfolgt auf andere Vertragsmächte
zu großes Vertrauen gefetzt und bezüglich der Macht des
Kongreffes seine Beschlüsse durchzuführen sich gründlich ge
täuscht hat Aber die öffentliche Meinung wird das Be
kanntmachm der Ursachen fordern welche das Scheitern
einer friedlichen Lösung verschuldet und verlangen daß dem
Zweifel und der Besorgniß ein Ende gemacht werde unter
denen England und Europa leiden Die Zeit sei vorüber
wo man sich Illusionen über den berliner Vertrag hingeben
konnte Wäre es den Vertragsmächten Ernst gewesen so
würde der Vertrag den Erwartungen entsprochen haben
Diese Hoffnung fei dahin Rußland gehe seinen Verpflichtun
gen aus dem Wege bemühe sich sogar das Feuer des Bür
gerkrieges in den unglücklichen Provinzen wider anzufachen
welche es für seine befreiende Mission auserlesen Die Zeit

ei gekommen wo die Regierung sich ihrer Ziele in der aus
wärtigen Politik klar bewußt werden müsse

Wien 9 November Gerüchtweise verlautet daß dem
Grafen Andrafsy eine Standeserhöhung vom Kaiser zuge
dacht sei Entweder würde der Graf in den Fürstenstand
erhoben werden oder den Titel Großkanzler erhalten

Pest 9 November Berl T Wie hier verlautet ist
n ganz Steiermark eine sehr intensive Bewegung speziell in

klerikalen Kreisen und von diesen genährt zu Gunsten einer
Annexion Bosniens und der Herzegowina im Zuge und stehen
als Echo der Adresse des österreichischen Abgeordnetenhauses in
der nächsten Zeit Adressen an den Reichsrath oder an die Dele
gation mit der Bitte um eine entschiedene Annexions Politik zu

erwarten Der ungarische Adreßentwurf der Majorität enthält
eine Verwahrung gegen die Annexion einen Tadel der Okku
pation aber kein Votum gegen die Regierung In den Dele
gationen wird der Kampf nicht vor acht Tagen gelegentlich der
Debatte über die Okkupationskosten beginnen

Rom 9 November Der Professor der Rechte on i
der Universität zu Neapel Pessina übernahm schließlich das
Ackerbau Portefeuille nach vorhergegangener mehrfacher Wei
gerung Pessina wird des Königs Einzug bereits als Mi
nister beiwohnen Der Einzug des Königs in Florenz war
großartig

Haupt Gewinne
S Klasse 94 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 9 November 1878

1 Gewinn a 50,000 auf Nr 16602
3 Gewinne ä 15,000 auf Nr 372766 28580 60
6 Gewinne Ä 5000 auf Nr 11242 11824 29422

58681 79377 94098
38 Gewinne s 3000 auf Nr 1139 1486 8316

9274 12957 19218 19590 22843 24449 26003 26605
28518 37325 49769 51896 52173 56161 56397 5640k
65135 73230 75254 78858 78937 79759 80450 82036
83621 85444 87333 88668 88997 90793 92885 93123
94826 96333 99254

41 Gewinne s 1000 auf Nr 544 3717 4050 4639
8974 9983 11514 12762 14610 15337 22161 22130
25629 27938 34156 35749 40031 47951 48788 49023
49357 49962 51223 51287 53081 53501 65686 66005
66866 67316 68468 69184 69320 76311 77139 81100
86746 87660 91664 98505 98785

45 Gewinne 5 500 auf Nr 138 1838 3220 5952
8863 13307 19047 21709 22031 23157 26475 28673
31856 34364 37278 37600 40377 40826 43805 44846
45283 45497 46628 47103 47372 47801 48693 55523
57472 57654 58217 58606 59968 63221 65282 66290
71886 78206 79822 80932 83538 83934 85404 93514
99435

98 Gewinne g 300 auf Nr 168 643 1658 1964
2532 5202 5948 8217 8680 10976 11874 12277 13582
13664 15041 15119 15701 16331 16593 17022 1756g
18159 18575 19239 19916 21100 22361 22750 233K8
24769 25197 26896 27236 28090 28280 29474 31628
33145 33174 34429 34688 34942 35590 38659 40149
43895 45603 46315 46614 46983 49161 49402 51346
51355 52738 54931 55473 59868 61045 64430 65384
66486 66555 67189 69075 69782 70240 70856 71418
74313 75308 75796 76594 77240 78002 81408 81625
82451 83036 83652 83984 84373 84547 85871 87760
87868 88528 89583 90722 92745 93164 93212 94241
95000 95205 95247 98978 99464

Schwurgerichtshof in Halle
Sitzung am 9 November

Vorsitzender Gerichtsschreiber wie bisher Beisitzer
Kreisgerichtsrath Meyer die Kreisrichter Kindel Dr
Scholz und Sydow

Staatsanwall Staatsanwalt Voswinckel
Als Geschworene wurden ausgeloost Bahn Oekonom

aus Lebendorf Lüttich Rittergutspächter aus Sylda
Hennig Rentier aus Bitterfeld Hoffmann Kaufmann aus
Delitzfch Roßberger Gutsbesitzer aus Flemsdorf
Haym Professor hier Möhring Gruben Inspektor in
Sandersdorf Klöpzig Gastwirth aus Laudsberg
Rensch Dampfmühlenbesitzer aus Eisleben Winkler
Gutsbesitzer aus Rieda Felgner Landwirth hier
Hackbarth Werkführer aus Bitterfeld

Die Verhandlung der heute anstehenden Sachen in
denen Justizrath Gockuig als Vertheidiger fungirte entzog
sich der Oeffentlichkeit Dem Vernehmen nach wurden ver
urtheilt

der Arbeiter Otto Hennig aus Bitterfeld wegen
Nothzucht zu 9 Monaten Gefängniß

der Leinwandhändler Johann Heinrich Grosse aus
Berntrode

der Handarbeiter Friedrich Heide aus Alsleben
der Hüttenmann Friedrich August Bauer aus Hettsted

sämmtlich wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit
Kindern und zwar

Grosse zu 2 Jahren Zuchthaus und 2 Jahren
Ehrenverlust

Heide zu 3 Jahren Zuchthaus
Bauer zu 1 Jahr Gefängniß

Aus Halle uud Umgegend
Aus Dresden wird geschrieben Nachdem nun

Prof Dr H Knoblauch in Halle einige Monate als
Präsident der kais Leop Carol Deutschen Akademie
der Naturforscher fungirt hat ist wie vorauszusehen
war die Verlegung des Bureaus der Akademie von Dresden
nach seinem Wohnsitz unvermeidlich geworden Es sind da
her fortan alle die Akademie betreffenden Mittheilungen so
wie auch die für die Bibliothek der Akademie deren gegen
wärtiger Bestand sich übrigens z Z noch hier befindet be
stimmten Drucksachen unter der Adresse der Akademie nach
Halle a d S zu senden



I der am vergangenen Sonnabend stattgehabten
kchminlung des provisorischen Comites zur Erbauung
Ts Theaters in Halle wurde eine nochmalige Zusammen
last für nächsten Donnerstag im Nemnarktschießgraben be
D mdgiiltiger Besprechung resp Beschlußfassung in der
Pterfrage anberaumt Nachdem die Zeichnungen einen
Mg von nur etwa 150 000 ergaben bildete sich im

6 die Ansicht von weiteren Bemühungen zur Erlan
M eines Kapitals abzusehen und die Angelegenheit fallen
zi lassen Dieser Absicht widersprachen jedoch in der vor

Versammlung mehrere Mitglieder und wurde be
auf die Anbahnung einer Verbindung mit dem

Nachdruck gelegt Die Art und Weise wie eine
eventuell zu ermöglichen wäre wird in der bevor

Lersammlung am Donnerstag erörtert werden
Civilstand Meldung vom 9 November

Aufgeboten Der Handarb F R P Sonneberg
C A Grahl Giebichenstein Der Fleischer C Ch
jalzer Cöthen u I F Block Lößen
Eheschließuu gen Der Eisenbahnarbeiter A Reuter

g und F Hausherr a d Raffinerie 1 Der
chler C Küchler und F Sauer Liebenauerstraße 10
Handarb G Geppert und F gesch Schotte Fleischer

Der Lokomotivführer C Dietrich Berlin und
Kntsch v d Steinthor 11 Der Handarb C Kuh

M Sonneberg am Kirchthor 23 Der Rentier
hel Meißen und C Müller gr Berlin 14

Ä Fabrikarbeiter F Gellhorn Steg 20 und Th Krebs
Werg 17

Geboren Dem Handarbeiter G Schwarz eine T,
Brauhausgasse 12 Dem Schneider I Krzywos
y ein S Brunnengasse 13 Dem Eisendreher
Lolf eine T Schützengasse 10 b Dem Kaufmann
Marre eine T Klausrhor Vorstadt 14 a Dem
serschmied J Pietschmann ein S Schulberg 8 Dem
Prof Or H Suchier ein S Blumenftr 1 Dem
ler A Merker ein S Kutschgasse 1 Dem Flei

pmeister L Lichteuthal ein S gr Ulrichstr 52
estorben Des Handarbeiter H Kusch Ehe

A THerese geb Schröder 30 I 3 M 7 T Typhus

a d Halle 14 Des Bremser O Pichler T Minna
1 Tag Schwäche gr KlauSstr 30/31 Der Hausdiener
Friedrich Keller 71 I 10 M 6 T Schlagfluß große
Steinstraße 55/57 Der Vikiualienhändler Wilhelm Bose
75 I 8 M 2 T Schlaganfall Unterberg 18 Des
Ober Wagenschiebcr G Knoche S Wilhelm 4 M 8 T
Gehirnleiden hinter m Harz 4 Der Böttcher Friedrich
Ebert 58 I 9 M 15 T Lungenschwindsucht gr Wall
straße 10 Des Schmiedemstr I Tänzer S Paul
7 M 27 T Pneumonie Merseburgerstr 19

Datum
Taq Stunde

Baro
meter

Par An

Thermo
meter

R 5aum

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit

/n

Wind

10 Nvbr

11,Nvbr

L Nm
10 Ab

7 M

L34 8
331,9

330,7

3,7S
3,20

4,00

4,7
4,0

5,0

1,95

1,64

1,80

332,65
330,26
328,ö0

70 1

61,4

63 2 3 0

viönstaZ 6 II Volksselmls nuislä
nsusr NitZI VVildsImstr 5 dsi Vorst/svd

Die Breslauer Zeitung berichtet vom 5 Nooember
Das von Frl Aglaja Orgeni Frl Bertha Hafft und

dem königlich preußischen Hofpianisten Herrn Leonhard Emil
Bach zu Breslau am Sonnabend im Musiksaale der
Universität veranstaltete Concert hatte sich eines sehr zahl
reichen Besuches zu erfreuen wie dies bei der großen Be
liebtheit der erstgenannten Künstlerinnen kaum anders zu
erwarten war

Frl Orgeni kann sich auch heute noch den größten
Gesangskünstlerinnen getrost an die Seite stellen wenn auch
die Zeit an ihrem Organe nicht spurlos vorübergegangen ist
und namentlich ihr einst so wunderbares Piano Manches an
seinem Zauber eingebüßt hat so entzückt sie doch noch immer
durch ihren wahrhaft seelenvollen Vortrag wie durch ihre
hohe künstlerische Ausbildung Namentlich wissen wir ihr
Dank für den keuschen stilvollen Vortrag der großen Arie
aus Bach s Pfiugst Cantate für deren Wiederholung wir
gerne die banale Arie aus der Traviata in den Kauf
gegeben hätten Außerdem spendete die Künstlerin einige

Lieder unter welchen wir dem Vortrag von Brahms herr
lichem Liebestreu den Preis zuerkennen müssen

Frl Hafft hat seit wir sie das letzte Mal gehört
haben in ihrer Kunst weitere erfreuliche Fortschritte gemacht
ihr Ton hat an Kraft noch zugenommen und ihr Vortrag
zeigt von einer Tiefe und Reife der Auffassung welche bei
der Jugend der Künstlerin volle Anerkennung verdient Ihre
technische Ausbildung ist hoch entwickelt und befähigt sie die
schwierigsten Ausgaben mit Leichtigkeit zu überwinden Da
bei zeigt sich in wohlthuender Weise das Bestreben sich dem
künstlerischen Zwecke unterzuordnen sie ist fern von virtuoser

Vordringlichkeit und bekundet in ihrem Spiel stets natür
liche Anmuth und Einfachheit Alle diese Vorzüge traten
nämlich in Mendelssohns L moll Concert zusammen von
welchem die Künstlerin die beiden letzten Sätze so trefflich
spielte daß wir fast dem Unfälle dankbar waren der sie zu
einer theilweisen Wiederholung des dritten Satzes zwang

Der dritte im Bunde war Herr Bach der den be
deutenden Ruf welcher ihm vorausgegangen war durch seine
hoch entwickelte Virtuosität vollkommen rechtfertigte Sein
Anschlag ist kräftig und markig dabei im Piano weich und
zart sein Vertrag klar Seine technische Meisterschaft be
kundete Herr Bach namentlich in der überaus schwierigen
Transskription von Weber s Lützows wilde Jagd vonKul
lak und in Lißt s lärmender Lucia Fantasie

Sämmtliche Vorträge wurden durch schmeichelhaften
Beifall in reichem Maße ausgezeichnet

Kunst und Wissenschaft

Berlin 8 November Professor v Langenbeck
zeigt am schwarzen Brett des Klinikums in der Ziegelstraße
seinen Zuhörern an daß er in diesem Wintersemester nicht
im Stande sei seine Kollegia über Akiurgie zu lesen da
das Auditorium in welchem er bisher diese Vorlesungen
gehalten habe sich in einem so baufälligen Zustande befände
daß der Aufenthalt in demselben leicht gefährlich werden
könnte ein anderer Raum ihm aber nicht zu Gebote
stände

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß nachdem auf Grund der

und 6 des Reichsgesetzes gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Socialdemokratie
21 Oktober 1878

die Gewerkschaft der Schuhmacher und verwandten Gewerbe
Gotha durch den Stadtrath daselbst als zuständige Landes Polizeibehörde mittels Bekannt

g vom 7 November cr verboten worden von diesem Verbote auch die hiesige sich als
Verein darstellende Mitgliedschaft der obengenannten Gewerkschaft nach s 6 des ange

ln Gesetzes mit betroffen ist
Hierbei wird darauf hingewiesen daß wer an einem verbotenen Vereine sich als Mit

bd betheiligt oder eine Thätigkeit im Interesse eines solchen Vereines ausübt oder für
ilbm Räumlichkeiten hergiebt nach den M 17 18 und 21 desselben Gesetzes mit Ge

bis zu einem Jahre resp Geldstrafen bis zu 500 Mark bedroht ist
Halle a/S den 9 November 1878 Die Polizei Verwaltung

I V gez von Holly
Bekanntmachung

Die städtische Sparkasse wird wegen der Vorarbeiten
r zwsenzahlnng
wm 19 Dezember er bis zum Jahresschluß

r allen Verkehr geschlossen bleiben weshalb Einzahlungen
sji Rückzahlungen nur bis Mittwoch den 18 Dezember er
Enden können

Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Ei Logis
2 Stuben 2 Kammern Küche Keller Bel
Etage 70 A jährl Miethe sofort oder per
Neujahr zu beziehen Ackerstraße 6

Eine Wohnung zu 70 zu vermiethen
Bernburgerstraße 11

Marienstraße 1 ist die 1 Etage 7 bis 8
Stuben 3 Kammern Küche und a Zubehör
Gartenbenutzung auf Verl Pferdestall und
Wagenremise sofort oder später zu vermiethen

F Erlecke
Die 1 Etage in der kl Ulrichstraße i d

bestehend aus 3 St 2 K K und Zubehör
ist zu vermiethen und zum 1 Januar 1879
zu beziehen

Näheres kl Klausstraße 13 p

Die Lieferung des Bedarfs der Stadt Halle an gußeisernen Kanal Schachtdeckeln und
ÄdsSngen für das Jahr 1879 soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden
M Mten wollen ihre Offerten bis zum Mittwoch den 27 November 1878 Vor

11 Nhr aus dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 6 November 1878 Der Stadtbaurath

Taubstummen Anstalt I
Mag den 12 November früh von

i iS 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr
im Anstaltslokale Jägerplatz 9 die ös

liche Ausstellung der zur Verloosung kom
ce Arbeiten der Taubstummen und Ge
ile statt Die geehrten Damen des Franen
iiis und alle geehrten Freunde der Anstalt
M ganz ergebenst gebeten die Anstalt mit

w werthen Besuche der Ausstellung zu
MN Loose 75 H sind bei Herrn Kauf

Kitzing Schmeerstraße 43 und in der
iM vorrälhig Die öffentliche Verloosung
Acht hoffentlich vor Weihnachten Klotz
ds Hcrreuarbeit geübte Niihmädchen

Graseweg 2i III rechts
M ordentliches Mädchen von außerhalb
l Januar 79 gesucht Wörmlitzerstr 16

Wcht zur Stütze der Hausfrau ein jun
Mädchen von außerhalb zum 1 Dezbr,
guten Zeugnissen versehen im Kochen u

Mrbeit erfahren Näheres in der Expe
d Bl
Mädchen sucht anderen Tierist wegen

der Herrschaft Näheres bei
Frau V Macht gr Steinstraße 33
Mädchen auf Herrenarbeit geübt ge

Martinsberg 5a i H
Ailsttmtung für Giebichenstein gesucht

gr Wallstratze 42

Ein ordentliches fleißiges Mädchen wird
zum 15 November oder 1 Dezember gesucht

Domplatz 10 part
Köchin Stuben Haus u Kindermädchen

werden gesucht u nachgewiesen durch
Pauline Fleckinger kl Schlamm 3

Ein anständiges Mädchen findet Aufwartung
Trödel 8

Recht arbeitsame Mädchen v Lande
mit langjähr Attesten suchen sofort u
1 Dezember Stelle durch

Frau visoi gr Märkerstr 17
Herrsch Wohn
K und Zubehör sofort oder später zu beziehen

am Kirchthor 23

gr Woh 5 St 6K u Zub außerd noch
Woh zu 65 45 H u 80 H zu vermie
then Mühlweg 27PMnche Ar 8
ist die 3 Etage best aus 4 Stuben Kam
mern Küche nebst Znbehör und Badestube
zu vermiethen u 1 April 1879 zu beziehen

Näheres Kleinschmieden 9 im Laden
Leipzigerstraße 103 ist die 1 Etage per

1 Januar zu vermiethen

Ususs IksAtsr
äsn 12 Uovsmker

Z Zr Lalou LvQWit
II Ouvsrwi 6 LIas von Nönäslssolm

vsr äös vonMnA bsnäs 8 Ildr Lntrss 30 A
Billets vorher 3 St 75 A in der Cigar

renhandlung von Neumann gr Ulrichstr

Jägerplatz Nr 2 1 Treppe ist eine Woh
nung 4 Stuben 2 Kammern Küche und Zu
behör zu vermiethen und Ostern zu beziehen
Besichtigung von 10 1 Uhr Vormitt

Eine Wohnung zu 46 au einz Leute
zu vermiethen Zapfenstraße 15b

Stube 2 K K zu v Moritzzwinger 6
Logis 60 A Näh kl Brauhausg 12 i L

St u K an einzelne Leute zu vermiethen
kl Brauhausgasse 19

Große trockene Keller Räume sind billig
zu vermiethen Näh7 durch

Panline Fleckinger kl Schlamm 3
Marienstraße 1 ist eine sein möblirte Stube

nebst Kabinet an 1 oder 2 Herren sofort zu

vermiethen F Erlecke
2 H f möbl Zimmer Raunischestr 20 H I

Fein möbl Stube und Schlafstelle zu ver
miethen Bahnhofstraße 6 im Laden
2 freuudl möbl Stuben nebst Schlafkabinet

an 1 oder 2 Herren zu v gr Brauhausg 9
Auch Eingang neue Promenade 10
F möbl Wohnung verm gr Ulrichstr 47 II

F möbl Ttube Leipzigerstraße 73 I
Möbl Wohnung Augustastraße 3 p
Fein möbl Wohnung Nähe der Klinik u

landwirthsch Inst an 1 oder 2 Herren zu
vermiethen Grünstraße 2 part

Neue Promenade 14 I
sind 2 fein möblirte Zimmer zu vermiethen

Anst Schlafstelle gr Sandberg 11
Anst Schlafstelle Trödel 13
Schlafstellen kl Sa ndberg 14 H II
Anst Schlafstelle Brnnoswarte 4 H I r

Heizb Schlafstelle gr Ulrichstraße 18 III
1 fr Schläfst von einer anst Person sofort

zu beziehen kl Steinstraße 2 oben

Markt 19 ist die 3te Etage zu verm
3 Stuben 1 K K Küche und Zubehör

1 Januar 79 zu vermiethen Wilhelmstr 9

Wohuuugs Gesuch
Zum 1 April wird von einer kl kinderlos

Familie ein Logis hohes Part oder 1 Etg,
in anst Hause f jährl 350 bis 450 Mark
zu miethen gesucht Besichtig Mittwoch oder
Donnerstag Off in d Exped d Bl unter
R H 36 niederzulegen H 35039

4000 Thaler sind auf gute Hhp auszu
leihen Off unter T 6 Exped d Bl

Nsuös Iksatsr
Donnerstag den 14 Movbr

Symphonie in L äur von Joach Raff
1 Abtheilung Liebesglück

2 Trennung3 Wiedersehen im Tode
Jntroduction und Ballade nach Bürgers

Lenore
Vollständiges Programm später

Stadtmusikdirektor

MM
aucha 8 ZSU

Titustag Schlachte
Früh 9Vg Uhr Wellfleisch

1 Abends Wurst und Suppe
Sonntag Abend Pelzkragen verloren

Freybergs Garten Abzug Königstr 37 i K
Ein kl gelber Huud ist Sonnabend früh

entlaufen Bitte gegen sehr gute Belohnung
abzugeben bei

E Dörge alter Markt 4

Familien Nachrichten
Heute Sonntag Morgens 6 Uhr endete

ein sanfter Tod das thätige Leben unseres
guten Vaters Schwieger und Großvaters
des Böttchermeisters

Friedr Bratengeher
im Alter von 73 Jahr 7 Monaten

Um stilles Beileid bitten
die Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmit
tag 3 Uhr statt

Heute früh 5 Uhr verstarb nach kurzem
aber schweren Leiden unser guter Sohn Bru
der Schwager und Neffe der Kaufmann
Max Kohlig in seinem 19 Lebensjahre

Freunden und Bekannten widmen nur hier
durch diese Trauernachricht mit der Bitte um
stilles Beileid

Halle a/S den 10 November 1878
die Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Dienstag Mittag
1 Uhr vom Trauerhause aus statt



Durch bedeutende Zusendungen ist unser Lager in

HG ZA Ä r H vvl vk tvwieder geschmackvoll ausgestattet und empfehlen solches 5 IklIIlK
angelegentlichst

H ZIv W H II Vgr Steinstratze 70 Ccke der NeuuPuser KM

Dienstag früh trts M sZ Vv R rs I bei
Buchbinderei

Moderne dauerhafte Einbände zu den
billigsten Preisen

La am Leipziger Thurm

Karten
H in den modernsten

Schriften billigst bei
7N F tüHF/ Poststrage 1

Beliebte und leichte
H ÖR

vsvii heimliche Liebe Gavotte
Ladenpreis 1

ri K lni vi Kaiser Gavotte
Ladenpreis 1,20

F t UFvon Hasselmann Ladenpreis 1,50

I x/t Ladenpreis 1,

von G Apel Ladenprei s 1,

UM tKviMWlvN
Salonstück v G Apel Ladenpr 1,50

Stets vorräihig
in der Mnsikalien Handlung von

Mzt Hoostler
PoWrlche

Gegen Cassa hohen Rabatt

M

M t S isiix nfür Pianoforte
stets vorräthig bei

Poststratze
Gegen baar hohen Rabatt

in bester Qualität empfiehlt
sräinaM Dswis
Leipzigerstraße 103

Alle Sortensind billigzu haben bei
gr Ulr ichstr 52 u Le ipzigerstr 1

SSlSttttZIttli
trocknes kiefernes in starken Scheiten auch
klein gemacht frei Haus empfiehlt billigst die

Holzhandlung von
e N tt t U,gr Steittstr 31

Zu verlausen ein fast neuer Reisepelz
Landwehrstr 3 I

Gerstensprän sowie Gersteu u Weizen
abharke verkauft kl Ulrichstr 27

Freitag den 15 November er Nach
mittag 2 Uhr versteigere ich in der I5 K
ilnK schen Fabrik hinter der Landwehr
1 dreiteiligen Bierdruck Apparat

M ger Auct Comm
Mscheu Äeedorsch

Montag Dienstag und Mittwoch

WW Vr K e r ii viiund neue Sendung Maronen
empfiehlt

Schmeerstraße Nr 36

BmlhtensVertlj für Memalm
Nach Beendigung der diesjähr Reisesaison in

stellen wir wie alljährlich die Muster unseres
dieser Branche znm Einzelverkauf

Dieselben sind aus bestem Material gefertigt neueste Sachen
der Saison werden aber weil solche durch öfteres Anfassen
ÄGSS ÄGßAGZs WSuliSit verloren haben ohne daß
dadurch die Haltbarkeit beeinträchtigt ist

Ebenso empfehlen wir C
HV in Zxvttvr zu annähernd sehr billigen Preisen

Hkllssekö 2 xMV72 rön I a1zr1k
s

Brttderft rasze 4

W Sl SW
Freitag den 15 November er Nach

mittag 3 Uhr versteigere ich Mersebnrgcr
stratze Nr 30 8ö0 schwarze Cemenlptal
ten 8 Cementstufe 4 gr u 3 kl Pserde
tröge u 10 Cementabdcck Platten

ger Auct Comm

Getr Schuhe Stiefeln u Schäfte kauft z
höchst Preis gr Klausstr 35 u kl Sch loßg 8

im Xlg,
visrsxiöl so vio aelittülksst ertdsilt sin
uiiAkr I ellrör Vo äis IZxxsä

Klavierunterricht ertheilt
Lehrer Henriettenstr 3,1

Anmeldungen von 3 5 Uhr Nachm

Riesen Speckflnnder 40 H Kieler
Bücklinge von 5 5 an geräucherte Aale
Lachsheringe u Kieler Sprotten Neue
Wallnüsse 25 gutkochende Hiilseu
früchte empfiehlt FF,

Echte Sprotten große Kieler Bück
linge erhielt

Feinste Mecklenburger

Schweine

zum Hausschlachten
empfiehlt billigst H 53413

am Bahnhof 6

Teppiche u Rufer
in großer Auswahl während des

Marktes
im Gasthof zur Weiutraube
empfiehlt billigst

Ms i ti VI Iaus Kiillstedt

2 kompl eis Thorflügel geschmacko gearb
stehen z Verkaufs Zuckerra ffine rie 8

Leere kauftNachf
Zu kaufen gesucht werden sofort 1 Pac r

französische Kaninchen I ius M und
Weibchen in grau

Landwehrstrasze 16 i m Laden

Gebrauchte Schuhe und Stiefeln kauft in
großen und kleinen Posten

6 Hallgasse 6 am Markt
Die Hutfabrik

v Schmeerstr 3lempfiehlt sich IM Waschen Färben und
Modernisiren aller Arten Filz und Stoff
Hüte nach den neuesten Modells Ncne
Filz und Stoffhüte für Herren Daim n
und Kinder werden billig verkauft

Laubsäge Arbeiten werden gut zusammen

gesetzt Geiststratze 30
Den geehrten Damen empfehle ich

zur bevorstehenden Ballsaison

AI meine Friseuse
auch kann selbige noch einige Damen i n
Abonnement frisiren Preise billigst

Poststr 3
Hiermit die ergebene Anzeige daß ich nuä

Hierselbst als

Damen Schneiderin
niedergelassen habe Es wird mein Bestrel en
sein durch strenge Reellität mir das Vertrauen
der geehrten Damen zu erwerben

grau Jda Müller aus Berlin Spitze 20 I
Pelzsachen werden sauber und billig repa

rirt beim Kürschner Barsüßerstraße 3 II

Krieger BegrKbuitz Berein
Zu der am Dienstag den 12 d M Nachmittags 3 Uhr stattfindenden Be

erdigung des verstorbenen Kameraden Böttchermeisters Fr Bratengeier wird um 3 Uhr
im Vereinslokale angetreten Der Vereins Hanptmann Kohlrausch

H SlZLsr s Vomplatz
Morgen Mittwoch

Früh 9 Uhr

Heute Dienstag

Früh 9 Uhr Abends iuppv unddiverse H 53411

nichtEin kräftiger scharfer axvr
über 1V Jahr alt gesucht

Haaßeugier gr Steinstr 10 part

6090 zur 1 Hypothek Acker den
1 Jan 1879 gesucht Näheres Schulbe rg 7

Zur Anfertigung von

empfiehlt sich H 53407ü sAus rs kk
Schmeerstra ße 44 Eing Bechershof 2

Gründliche sichere Hülfe
von bösartigen Hühneraugen
kranke Ballen Hornwuchs Ueber
bcine eingewachsene Nägel kranke
Beine alle Arten Hautausschlag
Hautauswüchse Verhärtungen

Magenleiden Reißen Frauenkrankheiten und
so weitere Uebelstände beseitigt schmerzlos ohne
Messer und Nachtheil A Rother ärztl
gepr approb Fuß Operateur aus Leipzig

Sprechst v früh 9 bis 5 Uhr Jetzt in
Halle Gasthof zu den drei Königen,
kl Ulrichstratze 19 1 Etage Aufent
halt bis 16 Mittags

Verein siir Erdkunde
Sitzung am 13 d Mts um 8 Uhr

1 Vortrag des Herrn Prof vr Hollän
der Anfang und Ende der Transvaal
Republik

2 Mittheilung des Unterzeichneten über die
letzten Nordfahrten nach Sibirien

Kirchhofs

Stadt Theater
Dienstag den 12 November 1878

Mit aufgehobenem Abonnement

Loncert Nalsn
wird während des Concertes ein 150 Ctm

langes und 100 Ctm hohes
Original OclgemälSe

in 45 bis 69 Mi künstlerisch vollenden
Vorher

KKsKSs SbS W OZSLSS
Lustspiel in 1 Act von W Friedrich

Darauf
Bei Wasser und Brod

Dramatischer Scherz mit Gesang in 1 Act
von E Jacobson

Heute Dienstag

Schlachtefest
gr Sandberg II

LM Ilrsin
Dienstag Abend

mit Meerrettig

Großer schwarzer Hund zugelaufen Ge
gen Erstattung der Unkosten abzuholen

Geiststraße 70 part

Schw Medaillon o Werth verloren Ge
fälligst abzugeben gr Ulrichstraße 48

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemaun m Halle

Für dm redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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